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Das Tagebuch Kaiſer Friedrich s vor Gericht
Jm Reichsanzeiger finden wir heute die folgenden Kund

machungen

Der Miniſterpräſident hat auf Allerhöchſten Befehl das nach
ſtehende Schreiben an den Juſtizminiſter gerichtet

Berlin 25 Sept 1888
Ew Excellenz beehre ich mich in der Anlage Abſchrift eines

Jmmediatberichtes vom 23 d mit der Eröffnung ergebenſt mit
zutheilen daß Se Majeſtät den von mir darin geſtellten Schluß
antrag genehmigt die Veröffentlichung des Berichtes befohlen
und mich beanftragt haben Ew Excellenz um Ausführung der
Allerhöchſten Willensmeinung zu erſuchen

v Bis marck
An den königlichen Staats und Juſtiz Miniſter

Herrn D v Friedberg Excellenz
Der in dem Schreiben in Bezug genommene Jmmediaktbericht
vom 23 d lautet wie folgt

Friedrichs ruh 23 Sept 1888
Auf Ew Kaiſerlichen Majeſtät Befehl beehre ich mich bezüglich

des in der Deutſchen Rundſchau veröffentlichten angeblichen
Tagebuchs des Hochſeligen Kaiſers folgendes zu berichten

Jch halte dieſes Tagebuch in der Form wie es vorliegt
nicht für echt Se Majeſtät der damalige Kronprinz ſtand 1870
allerdings außerhalb der politiſchen Verhandlungen und konnte
deshalb über manche Vorgänge unvollſtändig oder unrichtig be
richtet ſein Jch beſaß nicht die Erlaubniß des Königs über
intimere Fragen unſerer Politik mit Sr Königlichen Hoheit zu
ſprechen weil Se Majeſtät einerſeits Jndiskretionen an den
von franzöſiſchen Sympathien erfüllten engliſchen Hof fürchteten
andererſeits Schädigungen unſerer Beziehungen zu den deutſchen
Bundesgenoſſen wegen der zu weit geſteckten Ziele und der
Gewaltſamkeit der Mittel die Sr Königlichen Hoheit von
politiſchen Rathgebern zweifelhafter Befähigung empfohlen waren
Der Kronprinz ſtand alſo außerhalb aller geſchäftlichen Ver
handlungen Nichtsdeſtoweniger iſt es kaum möglich daß bei
täglicher Niederſchrift der empfangenen Eindrücke ſo viele
Jrrthümer thatſächlicher namentlich aber chronologiſcher Natur
in den Aufzeichnungen enthalten ſein könnten Es ſcheint viel
mehr daß entweder die täglichen Aufzeichnungen ſelbſt oder
doch ſpätere Vervollſtändigungen von jemand aus der Um
gebung des Kronprinzen herrühren Gleich in den erſten
Zeilen wird geſagt daß ich am 13 Juli 1870 den Frieden für
geſichert gehalten hätte und deshalb nach Varzin zurück
kehren wollte während aktenmäßig feſtſteht daß Se Königliche
Hoheit ſchon damals wußte daß ich den Krieg für nothwendig
hielt und nur unter Rücktritt aus dem Amt nach Varzin zurück
kehren wollte wenn er vermieden würde und daß Se Königl
Hoheit hierin mit mir einverſtanden war wie das auch in
den angeblichen Aufzeichnungen vom 15 noch auf der erſten
Seite des Abdruckes mit den Worten ausgeſprochen iſt daß der
Kronprinz mit mir darüber vollkommen einverſtanden war daß

Frieden und Nachgeben bereits unmöglich ſeien Es iſt auch
S nicht richtig daß Se Majeſtät der König damals

nichts Weſentliches gegen die Mobilmachung eingewendet hätte
Se Majeſtät glaubte und der Kronprinz wußte dies den
Frieden noch halten und dem Lande den Krieg erſparen zu
können Se Majeſtät war in Brandenburg und während der
ganzen Fahrt von da nach Berlin meiner Befürwortung der
Mobilmachung unzugänglich Aber ſofort nach Vorleſung der
Ollivier ſchen Rede auf dem berliner Bahnhofe und nachdem
Se Majeſtät mir die wiederholte Vorleſung der Rede be
fohlen hatte und dieſelbe als gleichbedeutend mit franzöſiſcher
Kriegserklärung anſah entſchloß der König Sich proprio motu
und ohne weiteres Zureden zur Mobilmachung Se Königliche
Hoheit der Kronprinz über die Nothwendigkeit der vollen
Mobilmachung bereits am Tage vorher mit mir einverſtanden
hat dann weitere Schwankungen durch Verkündigung der
Königl Entſchließung mit den Worten Krieg mobil an das
Publikum d h an die anweſenden Offiziere abgeſchnitten
Es iſt ferner nach meinen damaligen Beſprechungen mit dem
Kronprinzen nicht möglich daß Se Königl Hoheit S 7 mit
dieſem Kriege einen Ruhepunkt im Kriegführen vorausgeſehen
haben ſoll da Se Königl Hoheit die allgemeine Ueberzeugung
theilte und zum Ausdruck brachte daß dieſer Krieg wie er
auch ausfallen möge die Eröffnung einer Reihe von Kriegen,
eines kriegeriſchen Jahrhunderts ſein werde dennoch aber
unvermeidlich ſei S 16 ſcheint unmöglich daß der Kronprinz
geſagt habe Er ſetze die Verleihung des Eiſernen Kreuzes an
Nicht Preußen mit Mühe durch da ich noch in Verſailles
alſo Monate ſpäter im Auftrage des Königs den Kronprinzen
wiederholt zu bitten gehabt habe mit der Verleihuug des
Eiſernen Kreuzes anch an Nicht Preußen vorgehen zu wollen
und Se Königliche Hoheit dazu nicht ſofort geneigt fand es
vielmehr wiederholter Anregung Sr Majeſtät bedurfte um die
befohlene Maßregel in Fluß zu bringen Beſonders auffällig
bei Prüfung der Echtheit iſt der chronologiſche Jrrthum daß
eine lebhaftere Diskuſſion mit mir über die Zukunft Deutſch
lands und die Stellung des Kaiſers zu den Fürſten erſt in
Verſailles ſtattgefunden habe Dieſes Geſpräch fand ſchon am
3 Sept in Donchéry ſtatt und theilweis bei einer noch
früheren Verhandlung von mehrſtündiger Dauer von welcher
ich mich nur entſinne daß ſie zu Pferde alſo wahrſcheinlich
bei Beaumont oder Sedan ſtattfand Jn Verſailles haben Er
örterungen von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Sr Königl
Hoheit und mir über die künftige Verfaſſung Deutſchlands nicht
mehr ſtattgefunden Jch darf vielmehr annehmen daß Se
Königliche Hoheit Sich von der Richtigkeit der von mir für
das Erreichbare gezogenen Grenze überzeugt hatte denn ich
habe mich bei den wenigen Gelegenheiten wo die Zukunft
Deutſchlands und die Kaiſerfrage in Gegenwart beider
Höchſten Herrſchaften zur Sprache kam des Einverſtändniſſes
Sr Königlichen Hoheit den Bedenken Sr Majeſtät gegenüber
zu erfreuen gehabt Die Behauptung des Tagebuchs daß
Se Königl Hoheit beabſichtigen haben könne Gewalt gegen
unſere Bundesgenoſſen anzuwenden und denſelben eventuell
die von ihnen treu gehaltenen und mit ihrem Blute be
ſiegelten Verträge zu brechen iſt eine Verleumdung des Hoch
ſeligen Herrn Derartige vom Standpunkt des Ehrgefühls wie
von dem der Politik gleich verwerfliche Gedanken mögen in der
Umgebung Sr Königl Hoheit Vertreter gefunden haben
aber ſie waren zu unehrlich um in ſeinem Herzen und zu un
geſchickt um bei ſeinem politiſchen Verſtande Anklang zu finden
Ebenſowenig ſtimmt mit den Thatſachen was in dem Tager
buch bezüglich meiner Stellung zur Kaiſerfrage 1866 oder zur
Jnfallibilitätsfrage oder zu der des Oberhauſes und der Reichs
miniſterien angeführt iſt Der Kronprinz iſt nie darüber zweifel ſo iſt es gegenwärtig dahin gekommen

Sonnabend 1 Veilage zu Nr 229 der SaaleZeitung 29 September 1888
haft geweſen daß das Kaiſerthum 1866 weder möglich noch
nützlich geweſen wäre und ein Norddeutſcher Kaiſer wohl
ein Empereur aber kein geſchichtlich berufener Vermittler der
nationalen Wiedergeburt Deutſchlands geweſen ſein würde
Ebenſo war die Oberhaus Jdee in Donchéry am 3 Sept
zwiſchen uns abgethan und Se Königl Hoheit überzengt daß
die deutſchen Könige und Fürſten für eine Annäherung ihrer
Stellung an die der preußiſchen Herrenkurie nicht zu gewinnen
ſein würden

Die Jnfallibilität war mir ſtets gleichgiltig Sr Königlichen
Hoheit weniger ich hielt ſie für einen fehlerhaften Schachzug
des damaligen Papſtes und bat Se Königliche Hoheit dieſe
Frage während des Krieges wenigſtens ruhen zu laſſen aber
den Eindruck daß ich ſie nach dem Kriege betreiben wolle
kann Se Königliche Hoheit niemals gehabt und in ein täglich
geführtes Tagebuch eingetragen haben S 10 wird berichtet
daß Se Majeſtät der König den Entwurf zu dem Briefe an
den Kaiſer Napoleon an Graf Hatzfeldt diktirt habe der Kron
prinz war zugegen als der König mir befahl den Brief zu
entwerfen und dieſer Entwurf vom Grafen Hatzfeldt der Aller
höchſten Genehmigung durch Vorleſen unterbreitet wurde es
iſt auch hier nicht glaublich daß bei einer täglichen Einzeichnung
ein derartiger Jrrthum vorkommen konnte

Jch halte nach allem dieſem das Tagebuch in der Form
wie es in der Rundſchau abgedrnuckt iſt für unecht Wenn
es echt wäre ſo würde auf ſeine Veröffentlichung meiner An
ſicht nach der Artikel 92 des Strafgeſetzbuchs Anwendung finden
welcher lautet Wer vorſätzlich Staatsgeheimniſſe oder
Nachrichten deren Geheimhaltung für das Wohl des Deutſchen
Reiches erforderlich iſt öffentlich bekannt macht u ſ w Wenn
es überhaupt Staatsgeheimniſſe giebt ſo würde dazu wenn ſie
wahr wäre in erſter Linie die Thatſache gehören daß bei Her
ſtellung des Deutſchen Reiches Kaiſer Friedrich die Abſicht ver
treten hätte den ſüddeutſchen Bundesgenoſſen die Treue und
die Verträge zu brechen und ſie zu vergewaltigen Eine Anzahl
anderer Anführungen wie die angeblichen Urtheile Sr König
lichen Hoheit des Kronprinzen über Jhre Majeſtäten die Könige
von Baiern und Würtemberg die Anführungen über den Brief
des Königs von Baiern und deſſen Entſtehung die angeblichen
Jntentionen der preußiſchen Regierung gegenüber der Jnfalli
bilität fielen wenn ſie wahr wären ganz zweifellos in die
Kategorie der Staatsgeheimniſſe und der Nachrichten deren
Veröffentlichung den Beſtand und die Zukunft des
Deutſchen Reichs die auf der Einigkeit ſeiner Fürſten weſentlich
beruhen gefährdet alſo unter Artikel 92 des Strafgeſetzes

Wird die Publikation für echt gehalten ſo liegt der Fall des
Artikels 92 I des Strafgeſetzbuchs vor wenn aber wie ich
annehme die Veröffentlichung eine Fälſchung iſt ſo tritt viel
leicht in erſter Linie der Artikel 92 II in Wirkſamkeit und
wenn über deſſen Zutreffen juriſtiſche Zweifel obwalten ſollten
ſo werden außer Artikel 189 wegen Beſchimpfung des Andenkens
Verſtorbener wie ich glaube auch andere Artikel des Straf
geſetzes die Unterlage eines gerichtlichen Einſchreitens bilden
können durch welches wenigſtens die Entſtehung und die Zwecke
dieſer ſtrafbaren für die Hochſeligen Kaiſer Friedrich und
Wilhelm und für andere verleumderiſchen Publikation ans
Licht gezogen werden können Daß dies geſchehe liegt im
Jntereſſe der beiden Hochſeligen Vorgänger Ew Majeſtät
deren Andenken ein werthvolles Beſitzthum des Volkes und der
Dynaſtie bildet und vor der Entſtellung bewahrt werden ſollte
mit welcher dieſe anonyme im Jntereſſe des Umſturzes und
des innern Unfriedens erfolgte Veröffentlichung in erſter Linie
ſich gegen den Kaiſer Friedrich richtet

Jn dieſem Sinne bitte ich Ew Majeſtät ehrfurchtsvoll mich
huldreich ermächtigen zu wollen daß ich dem Juſtizminiſter
Allerhöchſtdero Aufforderung zugehen laſſe die Staatsanwalt
ſchaft zur Einleitung des Strafverfahrens gegen die Publikation
der Deutſchen Rundſchau und deren Urheber anzuweiſen

von Bismarck
An Se Majeſtät den Kaiſer und König

Deutſches Reich
Berlin 27 Sept Jn der geſtern unter dem Vorſitze

des Staatsſekretärs des Reichsjuſtizamts Wirklichen Geh
Raths Dr v Schelling abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte
der Bundesrath den Anträgen Preußens und Heſſens und
dem gemeinſchaftlichen Antrage Preußens und Hamburgs
wegen erneuter Anordnungen aufgrund des S 28 des Geſetzes
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie
die Zuſtimmung Sodann wurde über die Jnkraftſetzung des
Geſetzes betr die Unfall und Krankenverſicherung der in land
und forſt wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen für
die Gebiete mehrerer Bundesſtaaten über die Wiederbeſetzung
erledigter Stellen bei Disziplinarkammern für elſaß
lothringiſche Beamte und Lehrer über die Anrechnung von in
früheren Dienſtſtellen zugebrachten u bei der Feſt
ſtellung des Ruhegehalts mehrerer Reichsbeamten ſowie über
die Zollbehandlung verſchiedener Gegenſtände Beſchluß gefaßt
Neu eingegangen ſind Vorlagen wegen Gründung eines Ver
bandes der Kaſſen zur Verſicherung von Fiſcherfahrzeugen im
deutſchen Nordſeegebiet wegen Abänderung der Formulare zur
Montanſtatiſtik wegen der Bemeſſung der Kaution des Ren
danten der Bureaukaſſe der Phhyſikaliſch techniſchen Reichs
anſtalt Ausführungs Beſtimmungen zu dem Geſetz über die
Statiſtik des Waarenverkehrs des deutſchen Zollgebiets mit
dem Auslande ein Antrag betr die Bildung einer beſonderen
MüllereiBerufsgenoſſenſchaft für das Gebiet des Königreichs
Baiern ausſchließlich der Pfalz der 4 und 5 Bericht der

Vollzugs Kommiſſion für den Zollanſchluß Bremens und der
9 und 10 Bericht der Vollzugs Kommiſſion für den

en Hamburgs eine Vorlage wegen Errichtung eines
ranntweinſteuer Grenzbezirks gegen Luxemburg ein Antrag

Preußens betr die Abänderung des Statuts der Danziger
Privatbank und ein Antrag Würtembergs auf Geſtattung des
Umlaufs von Scheidemünzen der Frankenwährung bei Kaſſen
der würtembergiſchen Eiſenbahn und Dampfſchiffverbindung
Sämmtliche vorbezeichnete Vorlagen ſind nach einer Mit
theilung des Vorſitzenden aufgrund des S 11 der Geſchäfts
ordnung bereits den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathun
überwieſen worden Der Vorſitzende theilte ferner mit da
der Zeitpunkt zu welchem der Anſchluß von Ham und
Bremen an das Zollgebiet erfolgen ſoll vom Reichskanzler
aufgrund des Beſchuſſes des Bundesraths auf den 15 Okt d J
feſtgeſetzt worden ſei

O Berlin 27 Hatten ſchon die letzten Jahre es
dahin gebracht daß die Nachrichten aus und über
Afrika eine ſtändige Rubrik in un T en bildeten

daß die berichte

mehr Intereſſe erregen als Mittheilungen aus manchen euro
päiſchen Staaten Es iſt jedoch nicht allein ein bloß wiſſen
ſchaftliches Jntereſſe welches unſere Aufmerkſamkeit auf Afrika
richtet ſondern andere praktiſche Geſichtspunkte kommen
in den Vordergrund Insbeſondere hat Afrika ueueſter Zeit
an Wichtigkeit für Europa bedeutend gewonnen dafür liegt ein
unabweisbarer Beweis vor durch die Vermehrung und Ein
richtung regelmäßiger Dampferlinien dahin Jnnerhalb eines
Monats haben jetzt zwei europäiſche Staaten wichtige Aende
rungen in ihren Beziehungen zu Oſtafrika herbeigeführt Zu
nächſt laufen ſeit Anfang dieſes Monats die ampfer der
Messageries maritimes auf ihrer Fahrt nach Madagaskar
Sanſibar an ihre Fahrten ſind monatlich und die Schiffe
gehen immer am 12 jeden Monats von Marſeille ab Dann
aber hat die India ne ihre Nebenlinien von Aden nach
Sanſibar und Bombay derartig verſtärkt daß jetzt alle 14 Tage
ein Dampfer dieſe Fahrt macht während dies bisher nur alle
Monate einmal geſchah Dieſe Verbindungen kommen natürlich
auch Deutſchland zugute man hat jetzt monatlich eine drei
malige Verbindung nach CentralOſtafrika anſtatt der früheren
nur einmaligen Schon der erſte Marſeiller Dampfer der
auf ſeiner Rückfahrt Sanſibar angelaufen hatte brachte die
Poſt von dort etwa 6 Tage früher nach Deutſchland als ſie
bisher erwartet werden konnte Trotz dieſer Verbeſſerung in
dem Verkehr iſt es doch erſtaunlich daß Deutſchland welches
neben Großbritannien die meiſten Jntereſſen dort zu vertreten
hat keine eigene direkte Verbindung dahin hat und ſich andere
Staaten zuvorkommen läßt

Der für die VII Generalverſammlung des deutſchen
Proteſtanten vereins in Bremen 10 und 11 Okt er
ſtattete Bericht des ſtändigen Bureaus über die letzten beiden
Vereinsjahre 1 Nov 1886 88 weiſt zunächſt darauf hin daß
der Verein innerhalb der preußiſchen Landeskirche gegen vie
bekannte Kleiſt RetzowHammerſtein ſche Bewegung entſchieden
Stellung genommen hat und die von ihm vertretene Richtung
die einzige kirchliche Partei in Preußen iſt welche die Kirchen
politik der preußiſchen Regierung unterſtützt hat Gegenüber
den zahlreichen Verdächtigungen welche der Verein in ſeiner
langjährigen Thätigkeit von den ſog konſervativen Parteien
erlitten hat darf er mit Genugthuung darauf hinweiſen daß
er in der ſchweren Zeit des Regierungswechſels voll und ganz
die Rechte des Staats gegen die hierarchiſchen Eingriffe der
Synodalmajoritäten geſchützt hat Jn der für die liberalen
Beſtrebungen ſo ungünſtigen Zeit hat der Verein in nicht
wenigen Bezirken einen bedeutenden Zuwachs erhalten Jn
Hamburg hat die theilweiſe Erneuerung der Kirchenvorſtände
eine entſchiedene Majorität in der Synode herbeigeführt in
Gotha hat ſich infolge der Angriffe der orthodoxen Partei auf
die alten Traditionen der Lehrfreiheit ein Verein neu organiſirt
in Darmſtadt ſind zahlreiche neue Beitritte erfolgt in der
ſchleswigholſtein ſchen Landeskirche haben die Gemeindewahlen
in zahlreichen Bezirken einen Sieg der freiſinnigen Richtung
ergeben in der bairiſchen Pfalz ſind hervorragende kirchliche
Aemter mit Mitgliedern des Vereins beſetzt Die Geſammt
zahl der Mitglieder des Vereins in Deutſchland dürfte etwa
22,350 betragen gegen 126 bei der erſten Vereinsbildung
welche theils in LandesVerbänden wie in der Pfalz Schleswig
e Baden theils in lokalen Gruppen vereinigt find
urch den Tod hat der Verein hervorragende Mitglieder ver

loren unter denen der Prediger Dr Lisco einer der Mit
begründer des berliner Vereins der Pfarrer Harries in Kiel
der Superintendent Schwerdt in Waltershauſen zu nennen
ſind Der Verein unterhält verſchiedene proteſtantiſche Zeit
ſchriften und ſteht mit andern in feſten Beziehungen unter denen
die Proteſtantiſche Kirchenzeitung das Deutſche Proteſtanten
blatt und die Pfälzer Union die älteſten ſind Mit ausländiſchen
liberalen Vereinen namentlich in der Schweiz und Holland
unterhält er freundſchaftliche Verbindungen Alles in allem
darf der Verein die Erinnerung an ſein 25 jähriges Beſtehen
mit dem Bewußtſein begehen daß er trotz der erlittenen Ver
luſte hervorragender Führer von denen wir nur Männer wie
Bluntſchli C Schwarz R Rothe Schenkel nennen in einem
Vierteljahrhundert großartigſter politiſcher Umwälzungen einen
feſten Stamm treuer Mitglieder um ſeine Fahne geſchaart hat
welche die Grundſätze des Vereins ins Leben einzuführen
bemüht ſind

Königsberg i Pr 27 Sept OberRegierungsrath von
Stockhauſen in Gumbinnen iſt zum Landesdirektor von
Oſtpreußen gewählt worden

Berlin 27 Sept S M Kanonenboot Jltis Kom
mandant Korvetten Kapitän v Eickſtedt iſt geſtern in Chefoo
Wkrivakfen und beabſichtigt am 4 Okt wieder in See zu
gehen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Berlin ſind die ger an der Schloß freiheit einſt

weilen für 6 Millionen M angekauft worden Der Platz ſoll
für das Kaiſer Wilhelm National Denkmal
ſtimmt ſein

Der rheiniſche Provinzialausſchuß hat beim Provinziallandtag
die Bewilligung von 500,000 M aus Mitteln des Ständefonds
ur Errichtung eines Denkmals für KaiſerWilhelm J beantragt

F Aus London wird uns berichtet Mr T L Patterſon
in Greenock ein wegen ſeiner archäologiſchen und wiſſenſchaft
lichen Neigungen bekannter Herr ſchreibt in einem der
lichkeit übergebenen Privatbriefe Jch glaube Sie haben oft von
Kröten gehört die in Felſenſtücken Kohlen u ſ w gefunden
wurden wenn der Spitzhammer des Arbeiters die Stücke
brach Jch habe heute eine geſehen die am 18 d bei einer
neuen Eiſenbahnanlage einem Kalkbette entnommen wurde Das
Thierchen lebt iſt aber ſehr unthätig und halb erſtarrt Es
ſcheint keine Knochen zu haben und ſeine Beine laſſen nach
allen Richtungen bewegen Es hat zwei prächtige Augen int
aber nicht zu ſehen ein Mund iſt feſt verwachſen es ſcheint
aber durch ſeine Naſenlöcher leicht zu athmen doch wie feſt
eingeſchloſſen im Kalk athmen konnte iſt ſchwer zu ſagen
es 20,000 bis 30,000 Jahre her iſt als der Kalk abgelagert
wurde dann gehört dieſe Kröte ſicherlich in das eisgraue Alter
thum Der gute Hr Patterſon ſcheint da von irgend einem
Spaßvogel reingelegt worden zu ſein die Annahme daßKröten 100 Jahre und älter Würden iſt von Männern der

Wiſſenſchaft län in das iha chon längſt in Bereich der Fabel verwieſen

Jm Verlage von G S Berndt inFreytag
Schottenf e 64 ienen großeForniie re iſer Wil nene
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Gerichtsverhandlungen

Aus dem Ober Verwaltungsgericht
Gericht der Saale Ztg

Bei der Ergänzungswahl zur StadtverordnetenVerſammlung
zu Merſeburg am 2 Nov 1887 fiel die Wahl mm der 1 Abth
auf den Direktor der Land wirthſchaftlichen Winterſchule Glaß
Die dortige StadtverordnetenVerſammlung erklärte dieſe Wahl
von Amts wegen durch Beſchluß für ungiltig weil Glaß no
Elementarlehrer mithin nach 5 17 Nr 3 der Städte Ordnun
nicht wählbar ſei Der dortige Magiſtrat welcher dieſen Beſchlur ungeſetzlich hielt klagte hieran gegen die Stadtverordneten

erſammlung mit dem Antrage unter Aufhebung dieſes Beſchluſſes
die Wahl des Hrn Glaß für giltig zu erklären weil derſelbe
nicht als Elementarlehrer anzuſehen da er aus dem ſtädtiſchen
Dienſte gausgeſchieden ſei Die Beklagte wendete ein daß Glaß
behufs Uebernahme der gedachten Direktorſtelle aus ſeiner
Stellung als erſter Lehrer an der dortigen höheren Töchterſchule
mit Genehmigung der ſtädtiſchen Behörden ausgeſchieden ſei und
letztere dem Glaß den Vorbehalt in den ſtädtiſchen Schuldienſt
wieder zurücktreten zu dürfen wenn er es wünſchen ſollte auf
feinen Antrag genehmigt hätten Glaß mithin nicht mehr
Elementarlehrer ſei Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg
erkannte am 24 März 1888 dem Klageantrage gemäß derſelbe
nahm an daß Glaß aus dem ſtädtiſchen Dienſte ausgeſchieden
und nicht nur beurlaubt ſei daher nicht mehr Elementarlehrer
und infolgedeſſen auch wählbar ſei Auf die Berufung der
Beklagten beſtätigte das Ober Verwaltungsgericht
II Senat am 25 Sept 1888 dieſe Vorentſcheidung Der

Gerichtshof hatte Hrn Glaß zum Verfahren beigeladen

Halle 28 Sept Jn geſtriger Siwung der 3 Straf
kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Eine Geſellſchaft von fünf Perfonen erſchien auf der Anklagebank
zuerſt als Hauptperſon aus Unterſuchungshaft vorgeführt der 34
jährige Arbeiter Friedrich Mittelsdorf aus Ammendorf an
geklagt wegen mehrfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
dann die unverehel 39 jährige Luiſe Bley aus Ammendorf aus
Halle gebürtig die verehel Arbeiter Luiſe Friederike Eichel
mann hier 35 Jahre alt der 16 jährige Arbeiter Karl Freund
ans Giebichenſtein und die unverehel 20 jährige Wilhelmine Hen
riette Miethling gen Freund von hier letztere vier wegen
Diebſtahls bezw wegen Hehlerei angeklagt Mittelsdorf wurden
11 Diebſtähle zur Laſt gelegt verübt vom Dezember 1887 bis
zum 27 März d an denen die übrigen Angeklagten in einigen
Fällen auf eine oder die andere Art betheiligt geweſen Beim
Korbmachermſtr L hier hatte Mittelsdorf mit der p Bley am
23 Dez einen Tragkorb 3 M werth und dann einen Wäſche
korb 4 M werth entwendet erſteren der p Bley letzteren der
p Eichelmann geſchenkt die von dem unrechtmäßigen Erwerb der
Gegenſtände gewußt Am meiſten waren es Kartoffeldiebſtähle
geweſen welche Mittelsdorf verübt indem er nach der Anklage
mindeſtens ſechsmal Kartoffelmieten des Landwirth K hier am
Beeſenerwege heimgeſucht und etwa 20 Ctr Kartoffeln 60 M
werth nach und nach daraus entwendet hatte bis er am 26 März
in Gemeinſchaft mit der Bley vom Feldhüter abgefaßt worden
Freund war einmal bei einem ſolchen Beutezuge berheiligt ge
weſen die Bley und Miethling hatten je i Etr Kartoffeln von
Mittelsdorf bekommen wiſſend wo dieſelben herrührten Letzterer
hatte ferner vom Gaſtwirth Meißner am Theater einen Hand
wagen geſtohlen den der Beſtohlene vom Schulzenamte in
Giebichenſtein wieder erhalten ſchließlich hatte Mittelsdorf ſeinem
Vater einen Sack Lumpen 3 M werth 2 Kopfkiſſen 4 M werth
etwas Semmel Schmalz und Speck entwendet wonach alles in
allem 8 einfache Diebſtähle als erwieſen angenommen wurden
und da Mittelsdorf bereits zweimal mit Zuchthaus vorbeſtraft
ſich im wiederholten Rückfalle befand ſo ward er dem Antrage
gemäß zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenrechtsverluft
verurtheilt auch ſeine Stellung unter Polizeiaufſicht für zuläſſig
erklärt die Bley wurde wegen dreier Diebſtähle und Hehlerei in
einem Falle zu 2 Monaten die anderen drei Angeklagten wegen
Diebſtahls bezw Hehlerei zu je einer Woche Gefängniß ver
urtheilt Eines verhältnißmäßig ſeltenen Vergehens beſchuldigt
war der 22 jährige Bautechniker Paul L aus Magdeburg
gebürtig aus Halle der ſich gegen S 235 Abſ 1 des Str B
vergangen welcher beſagt Wer eine minderjährige Perſon durch
Liſt Drohung oder Gewalt ihren Eltern oder ihrem Vormunde
entzieht wird mit Gefängniß beſtraft Der Angeklagte hatte am
6 Jan d J die 18 jährige Martha Tochter des Kfm Otto P
hier mit der er ein beimliches Liebesverhältniß gehabt aus der
Wohnung ihres Vaters welcher den bezügl Umgang nicht dulden
wollte und ſeine Tochter deshalb eingeſchloſſen gehalten gegen
den Willen ihres Vaters herausgeholt und nach Giebichenſtein zu
Verwandten von ſich gebracht hatte Zum Oeffnen der ver
ſchloſſenen Stubenthür hat L einen Schloſſer den 17 jährigen
Reinhold in Anſpruch genommen und trotz Einſpruchs der
Großmutter und Schweſter der Martha P dem Schloſſer be
fohlen Auf meine Verantwortung öffnen Sie woraus An
wendung von Gewalt zur Entziehung des Mädchens aus
elterlichem Gewahrſam folgerte Der betr Schloſſer als Zenge
ward wegen Verdachts der Theilnahme nicht vereidigt und hatte
übrigens eine Uebertretung des 8 369 Nr 1 des Str B be
gangen da er ohne obrigkeitliche Anweiſung bezw ohne Ge
nehmigung des Jnhabers der betr Wohnung dieſelbe geöffnet
dieſe Uebertretung iſt indeß inzwiſchen verjährt Der Zeuge be
kundete den Befehl des Angeklagten und wie dieſer ihm auf Vor
halt erklärt habe Es iſt polizeilich genehmigt Zur Sprache
kam noch daß Martha P ihrem Geliebten einen Brief geſchrieben
des Jnhalts ſie zu befreien und die kgl Staatsanwaltſchaft er
klärte danach zuerſt angenommen zu haben daß die Genannte
ſich ſelbſt befreit der Angeklagte ihr nur Hilfe geleiſtet habe was
ihn nicht ſtrafbar gemacht haben würde nach der Beweisaufnahme
habe ſich indeß die Schuld des Angeklagten herausgeſtellt und es
würden 14 Tage Gefängniß zu beantragen ſein Der Ge
richtshof erkannte auf 1 Woche ſolcher Strafe mit der Be
gründung daß das gewiſſermaßen vorhanden geweſene Ein
verſtändniß des Mädchens mit der Handlungsweiſe des
Angeklagten für dieſen als mildernd berückſichtigt worden
Wegen fahrläſſiger Brandſtiftung angeklagt erſchien der
31jährige Arbeiter Ernſt Otto Gaunitz hier aus Borna bei
Leipzig gebürtig Sein Vergehen ſollte darin beſtenden haben
daß er am 5 März d J in der Nähe von Reinsdorf bei Lands
berg einen dem Landwirth Bönicke zu Reußen gehörigen Stroh
diemen fahrläſſigerweiſe in Brand geſetzt indem er beim Arbeiten
an jenem Diemen Strohpreſſen ſich eine Pfeife angezündet und
ein brennendes Streichholz unvorſichtigerweiſe in umherliegendes
Stroh geworfen hätte Der Angeklagte beſtritt dies mit der Be
hauptung daß er ſeine Pfeiſe damals kalt geraucht ein anderer
Arbeiter aber ſich eine Cigarre an ebrannt habe Zwei Zeugen
bekundeten Gaunitz pfeiferauchend bemerkt zu haben wonach die
kgl Staatsanwaltſchaft deſſen Schuld für erwieſen annahm und
2 Monate Gefängniß beantragte Der Gerichtshof erkannte
auf Nichtſchuldig und Freifprechung mit der Begründung
es ſei zwar als erwieſen angenömmen daß der Angeklagte
raucht und ein Streichhols angebrannt habe es fehle aber der
Beweis daß dadurch der Brand verurſacht worden den auch eine
andere Perſon veranlaßt haben konnte Unter Ausſchluß der
S tlichkeit ward gegen den Bäckermſtr Heinrich Kloß und

en Stieſtochter die unverehel 25jährige Anna Pfeiffer
beide Hohenweiden bei Lauchſtädt per Vergehens gegen
8 173 Abſ 2 des Str B verhandelt die Sache aber zum
weitenmale behufs weiterer Zeugenladung vertagt Ebenſalls

ter Ausſchluß der Oeffentlichkeit war die Verhandlung gegen
den 88jährigen Arbeiter Guſtav Eckardt aus Bitterfeld und

eſſen Stieftochter die verehel 24jährige Arbeiter Auguſte
olk geb Struckmann aus Bitterfeld beide angeVergehens gegen S 173 Abſ 2 des Str B da

herſtellung der Oeffentlichkeit lautete die Perkündung des
donate Gefängniß

rt

gt wegen

u Leipzig 27 Sept Eine intereſſante Streitfrage in Pepug
auf das ioeri z ur igung Anfa uni v J hatte Herrrer ein den die Wähler

aliſtengeſetz kam heute im 1 Strafſenat

tſchlands drucken und in vielen Exemplaren verſenden laſſenJrie am Abend des 6 Juni in Berlin ausgegebenen Nummer

des Reichsanzeigers wurde dieſes n blatt aufgrund des
Sozialiſtengeſetzes verboten Hr Grillen r erhielt dieſes
Blatt nach 10 Uhr morgens am 7 Juni Von dieſer Zeit an
unterließ er ſelbſt die Verſendung von weiteren Exemplaren des
Flugblattes aber er konnte es nicht hindern daß bis T Mittag
ein Hr Bernhard der ihn in der legung der Druckſachen
unterſtützte eine größere Anzahl von Plakaten hauptſächlich nach
Norddeutſchland beſtimmte zur Poſt gab weil er den Aufenthaltsort
deſſelben nicht ſogleich ermitteln konnte Später wurde gegen
Grillenberger und Bernhard Anklage aufgrund des S 19 des
Sozialiſtengeſetzes erhoben aber das Landgericht Nürnberg ſprach
am 18 April d J beide Angeklagte frei weil ſie von dem
Verbote der Druckſchrift nicht eher wie um 10 bezw 12 Uhr Kenntniß
haben konnten Der Staatsanwalt hatte den Angeklagten zugemuthet
daß ſie um ſtraflos zu bleiben ſofort diejenigen Plakate deren
ſie auf der Poſt noch habhaft werden konnten hätten zurück
nehmen müſſen das Gericht aber ſagte die Angeklagten ſeien
hierzu nicht verpflichtet geweſen da das Geſetz nur von einer
poſitiven Verbreitungshandlung ſpreche Außerdem meinte
das Gericht würde wenn überhaupt die Verhandlung eine ſtraf
bare geweſen wäre das Zurückhalten die Angeklagten nicht ſtraf
frei gemacht haben da nach der üblichen Rechtsſprechung der Ver
breitungsakt mit der Aufgabe auf die Poſt vollendet ſei Der
Stagatsanwalt hatte gegen das Urtheil Reviſion eingelegt und
Verletzung m des S 19 als des S 21 Verbreitung ohne
Kenntniß vom beſtehenden Verbot gerügt Der Reichsanwalt
gab dem Landgerichte zu daß die Angeklagten ſich durch Zurück
nahme der Packete nicht ſtraflos gemacht haben würden beantragte
aber die Aufhebung des Urtheils weil ohne Grund der 8 21 nicht
angewendet ſei Das Reichsgericht hob ſodann das
Urtheil auf und verwies die Sache an das Landgericht Fürth
zurück Es wurde ausgeſprochen daß die Angeklagten nach er
haltener Kenntniß von dem Verbot verpflichtet geweſen ſeien zu
verhindern daß die bezügl Sendungen in die Hände der Adreſſaten
kämen Die Verbreitungshandlung daure auch nach der Aufgabe
an die Poſt noch fort bis die Sendungen den Adreſſaten zugeſtellt
würden und wenn die Angeklagten dieſe Fortdauer eine poſitive
Handlung zugelaſſen hätten ſo hätten ſie damit gegen 8 19 des
Soz Geſ verſtoßen

4 Gera 27 Sept Der Prozeß Trömel betrügeriſcher
Bankrott welcher ſeit dem 25 d vor dem hieſigen Ge
ſchworenengerichte zur Verhandlung anſteht und zu deſſen
Erledigung urſprünglich 3 Tage bis einſchließlich heute
angeſetzt waren wird heute ſehr wahrſcheinlich kaum zu Ende ge
führt werden können da bis Mittag die Beweisaufnahme noch
nicht beendigt war und die Zahl der Zeugen und Sachverſtändigen
40 beträgt Vorausſichtkich dürften auch der Freitag und Sonn
abend noch in Anſpruch genommen werden Der Andrang des
Publikums zu den Verhandlungen iſt ſehr ſtark Es wurde für
das Publikum für welches der etwa 200 Perſonen faſſende
Zuhörerraum im Saale nicht ausreichte die Gallerie geöffnet
Während ſonſt hauptſächlich die Angehörigen der Arbeiter
Bevölkerung Intereſſe zeigen für die Verhandlun gen wohnen bei
dieſem Falle auch zahlreiche Beſſergeſtellte den Verhand
lungen bei

Provinzial Rachrichten
26 Sept Vorgeſtern fand in dem anhaltiſchen

Nachbarorte Trebbichau ein Termin ſtatt zwecks Entgegen
nahme von Abänderungsvorſchlägen bezw Wünſchen bezüglich
der Köthen Akener Eife nbahn auf anhaltiſchem Grund
und Boden Es iſt dies die ſogen landespolizeiliche Bereiſung
Außer den betreffenden Regierungsheamten nahmen auch mehrere
Bahnbeamte an dem Termine theil und es gelangten nament
lich Vorſchläge wegen Anlegung von Parallelwegen Bahn
übergängen u ſ w zur Beſprechung Die Entſchädigungsfrage
wurde noch nicht berührt Der Bau ſoll möglicherweiſe noch in
dieſem Jahre beginnen

Alsleben Saale 27 Sept Jn der geſtern auf der
Strenznaundorfer Straße todt aufgefundenen Perſon wurde
ein Jtaliener aus Unterwiederſtedt ermittelt Derſelbe
hat ſich ſelbſt entleibt und zwar dadurch daß er eine Dynqmit
patrone in den Mund genommen und dann zur Exploſion ge
bracht Bei dem gräßlich verſtümmelten Leichnam wurde ein
Zettel gefunden welcher die Bitte um Benachrichtigung der An
gehörigen enthielt Unglückliche Liebe hat den heißblütigen Süd
länder zu dieſer That getrieben

Lützen 27 Sept Das Jahr 1888 iſt für die Bienen
zucht das unglücklichſte ſeit 20 Jahren Die Völker haben hier
trotz der Fencheltracht im Durchſchnitt erſt die Hälfte ihres Winter
bedarfs eingetragen Jeder Bienenvater iſt daher genöthigt das

e durch Nothfütterung zu erſetzen Und was ſelten vor
ommt das Brutgeſchäſt war ſchon Ende Juli erlahmt begann

aber infolge einiger günſtiger Trachttage anfangs Auguſt von
neuem um aber bald wieder nachzulaſſen und Mitte September
gänzlich aufzuhören Jnfolgedeſſen ſind die Völker dieſen Herbſt
bedeutend ſchwächer als in früheren Jahren Da die Bienen ſchon
jetzt faſt alle geflogen ſind ſo nehmen die Stöcke nur alte Bienen
mit in den Winter Aus dieſem Grunde ſchon iſt zu befürchten
daß die rauhe Jahreszeit nicht ohne Einfluß auf die Bienen
beſtände bleiben kann Sollte noch dazu wider Erwarten ein
anhaltend ſtrenger Winter eintreten ſo läßt ſich noch nicht über
ſehen welcher Schaden den Jmkern in ihren Bienenſtänden er
wachſen wird So vortheilhaft eine anhaltend warme und heitere
Witterung im Herbſte für die Landwirthſchaſt ſein mag ſo nach
theilig iſt das ſchöne Spätherbſtwetter für die Bienenzucht Die
Sonne lockt die fleißigen Thiere zum Ausflug auf die Flur wo
ſie vergeblich nach Tracht ſuchen Sie ſind darum genöthigt von
den eingetragenen Vorräthen im Stocke zu zehren und es ſteht
ſomit zu erwarten daß ſie daher im Winter mit dem nur dürftig
aufgeſpeicherten Nahrungsbeſtande in Verlegenheit kommen werden

K Mühlhauſen 27 Sept Der hieſige ſehr rührigeBildu eröffnete am Montag im kleinen Saale des
Schanſpielhauſes ſeine Vortragsabende Der Vorſitzende des
Vereins Hr Maurermſtr Schäfer begrüßte die verhältniß
mäßig zahlreich erſchienenen Vereinsmitglieder mit kurzem aber
herzlichem Worte und theilte zugleich mit daß der Vorſtand
wiederum Sorge getragen habe für ſpätere Abende ſowohl hieſige
als insbeſondere auch mehrere namhafte auswärtige Redner zu
ewinnen Hierauf ertheilte Hr Schäfer Hrn Rektor Knauth
as Wort der ſodann in einem nahezu einſtündigen Vortrage

und in feſſelndſter Weiſe den großen Patrioten Nettelbeck
feierte wofür die Verſammlung dem Redner durch laute Beifalls
bezeigung lohnte Schließlich nahm noch Hr Schäfer Ver
anlaſſung ſich eingehend und mit vieler Wärme über die zur
brennenden Tagesfrage gewordene Unterſtützung des wackern
Emin Paſcha P Ednard Schnitzler aus Oppeln im Süden
des Sudan c verbreiten und im Anſchluß hieran den Aufruf des
Deutſchen Emin PaſchaAnsſchuſſes zu verleſen in welchem zu
ungeſäumter und thatkräftiger Hafens jenes heldenmüthigen
Landsmannes ſeitens des deutſchen Volkes aufgefordert wird

Eckartsberga 27 Sept Der Briefträger des hieſigen
Poſtamtes Ditter wurde auf ſeinem tigen Dienſtwege nach
dem benachbarten Orte Ködderitſch vom Schlage getroffen und
verſtarb auf freier Straße Der Leichnam wurde von
einem Vorübergehenden aufgefunden und dann mittels Wagen
urückgeführt Die Sparkaſſe des Eckartsberger
reiſes hat für 1889 den Zinsfuß für Spareinlagen auf

o Aken

der 31 feſt türthet Proz feſtgeſetz Für Hypotheken Darlehen berechnet die
ehe vom 1 Jan 1 4

4 Proz Zinſen

Der Gewerbeverein hat
it vomNordhauſen 27 Sept De evin feiner geſtern abgehaltenen Sitzung beſchloſſen in der

23 bis 26 März n J hierſelbſt wiederum eine A
ſtarluna von Lehrlings arbeiten zu veranftalten
eiten der kgl Regierimg ſowohl wie vom Gewerbeverein ſelbſt

ſind mehrere hundert Mark bewilligt worden zu Prämien für
gute Arbeiten

Aus dem Kreiſe Schlenſingen 27 Sept 28 Rad
fahrer aus Süddeutſchland kamen dieſer Tage auf Zwei oder
Dreirädern durch Suhl Das r zu Suhl iſt
bald fertig und ſoll bei Beginn des nächſten Jahres eröffnet
werden Die Beſtimmungen über die Benutzung des ftädtiſchen
Schlachthauſes ſind vom Bezirksausſchuſſe in Erfurt mit der
Maßgabe genehmigt daß dem Kreisphyſikus und dem Kreis
thierarzte als den Organen der Geſundheitspolizei jederzeit der
Zutritt zu dem Schlachthauſe zu geſtatten iſt Hier zahlt man
für den Ctr Kartoffeln 3 bis 4 M Die Kartoffelernte iſt
in vollem Gange ſie liefert einen bedeutend geringeren Ertrag
als voriges Jahr Das Roggenmehl iſt hier i bis 2 M
der Ctr theurer geworden Obſt ſcheint in Franken gut ge
rathen zu ſein Jm benachbarten Hildburghauſen verkanft man
das hl Birnen für 1,25 bis 2 M

Hettſtedt 26 Sept Die Kartoffelernke in unſeren
Feldern iſt dies Jahr eine gute Mittelernte zu nennen die Knollennd jedoch gegen das Vorjahr weit kleiner und der Preis ungleich

höher derſelbe ſtellt ſich auf 2,75 bis 3 M der Scheffel was
z Th durch ſtarke Nachfrage aus den überſchwemmten Provinzen
veranlaßt ſein dürfte Von Obſt ſind Birnen und Aepfel gut
gerathen auch die Pflaumenbäume hängen doch nur ſtellenweiſe
ziemlich voll Der Preis der Haſen iſt 2,80 bis 3 M

Hr Realgymnaſiallehrer Der Rackwitz in Nordhauſen
Schriftführer des dortigen Konſervatwen Vereins erſucht uns um
Aufnahme folgender Zuſchrift

Auf den Wortlaut des Berichtes unter 3 Nordhaufen
18 Sept erwidere ich daß ich niemals an einen Gaſtwirth
bei welchem der Konſervative Verein bisher hin und wieder
Verſammlungen abhlelt die Anforderung geſtellt anſtelle des
recht guten Bieres welches allerdings aus der Brauerei eines
liberalen Brauereibeſitzers ſtammte konſervatives Bier an
zuſchaffen widrigenfalls die Konſervativen bei ihm nicht mehr
verkehren könnten

Nordhauſen 25 Sept 1888
Dr Rackwitz Realgymnaſiallehrer

Geſchäftsführer des Konſervativen Vereins
Mit Bezug hierauf ſchreibt uns unſer nordhänſer Mitarbeiter
daß er ſeine thatſächliche Mittheilung durchaus aufrechterhalten
und den Wahrheitsbeweis dafür antreten könne

o Sondershaufſen 27 Sept Ein wohlgelungenes Schul
feſt das ſich bei dem ſchönen Herbſtwetter auf weitem wald
umſäumten Wieſenplan zu einem wahren Volksfeſte geſtaltete hatte
geſtern die Dorfgemeinde Bendeleben ihrer Gutsherrſchaft dem
Frhrn v Deichmann und Gemahlin zu verdanken Unter
Vorantritt der Muſik zogen um 2 Uhr die 3 Schulklaſſen nach
dem prächtigen Schloßparke um ſich hier alsbald auf die ver
ſchiedenen Spielplätze zu vertheilen Die anfängliche Scheu war
dank der liebenswürdigen Freundlichkeit der Feſtgeber bald über
wunden und in harmloſer Fröhlichkeit tummelte ſich die muntere
Schaar in heller Jugendluſt An langen Tafeln folgte dann die
Speiſung der Kinder darauf Tanz im Freien und die Vertheilung
von reizenden Geſchenken an ſämmtliche Kinder Nur zu raſch
dämmerte der Abend herauf und mahnte zum Abſchied Nach
dem Vortrag mehrerer Volkslieder ſprach der oberſte Schüler den
Dank der Schule aus worauf Hr v Deichmann in warmen
anerkennenden Worten der ſchweren Berufsthätigkeit der Lehrer
gedachte und die letzteren ſammt der Schule hochleben ließ Unter
Muſik zogen die Kinder denen die Eltern zu Spiel und Feſt
gefolgt waren wieder in das Dorf zurück voll Dank für den
ſchönen Tag von dem ſie noch lange erzählen werden
S Oranienbaurm 26 Sept Da ſich infolge des ungünſtigen
Ernteausfalkes in der Folge ſicher ein Strohmangel ein
ſtellen wird hatten ſich verſchiedene Gemeinden hieſiger Gegend
bittweiſe an die herzogliche Hofkammer wegen Nadelſtreue
gewendet Jnfolgedeſſen fand heute hier die Verpachtung von
50 ha ſtatt Die Parzelle betrug 1 Morgen als höchſter Preis
für 1 Morgen wurde 56 M gezahlt der Durchſchnitt betrug
35 M Die Preiſe ſind geringer als die welche in der
Moſigkauer Haide gezahlt wurden dort kam der Durchſchnitt
faſt auf 50 M Das gleichzeitig zum Verkauf geſtellte Stock
holz c ging unter der Taxe ab

Frankenhanfen 26 Sept Gegenwärtig befindet ſich eine
Kommiſſion des gemeinſchaftlichen Landgerichts Rudolſtadt hier
zwecks Reviſion des fürſtl Amtsgerichts Am 22 d iſt unſere
Badezeit geſchloſſen An Kurgäſten und ſog Sommer
friſchlern ſind diesmal 1650 Perſonen gezählt 170 Perſonen mehr
als im Vorjahre Die Heilanſtalt für ſkrophulöſe Kinder wurde
von 195 Pfleglingen beſucht Eine Anzahl Anmeldungen mußten
leider abgewieſen werden weil die Räume dieſer Anſtalt unzu
länglich waren

Ende des kommenden Monats ſoll in Leipzig veranſtaltet
vom Weltſprachenverein Leipzig eine Ausſtellung literariſcher
Erzeugniſſe welche die genannte Weltſprache betreffen ſtatt
finden Die Ausſtellung wird enthalten 2000 Korreſpondenzen in
Volapük aus allen Ländern 22 verſchiedene in Volapük erſcheinende
Zeitungen und Zeitſchriften ſowie eine Sammlung Lehrbücher c
für alle Kulturvölker c

Vermiſchtes
Verbrauch von Schreib materialien bei der

ſtädtiſchen Verwaltung in Berlin Jm Jahre 1887/88
wurden 63,775 Bogen Aktendeckelpapier 360,187 Bogen Schreib
papier 600,414 Bogen Konzeptpapier 83,785 Bogen Brieſpapier
58,500 Bogen Löſchpapier 40,050 Bogen Packpapier 31,200 Bogen
Couvertpapier zuſammen 1,237,911 Bogen verbraucht ferner
kamen zur Verwendung 2798 Groß Stahlfedern 78391 Stück
Stahlfederhalter 18,290 Bleiſtifte 6611 farbige Stifte 1970 Liter
Tinte 363,600 Stück Briefumſchläge Zu Druckſachen wurden
verwendet 5,708,019 Bogen ſodaß im ganzen an Papier der Be
darf ſich auf 6,946,930 Vogen ſtellte

Bazaine in Kaſſel Als Ergänzung und Beſtätigung
unſerer vorgeſtrigen Mittheilungen über den Aufenthalt des
Marſchalls Bazaine in Kaſſel theilen wir nach einer der T R
zugegangenen Zuſchrift noch folgendes mit Auch ich wohnte in
jener denkwürdigen Zeit als Kaiſer Napoleon und der Marſchall
Bazaine ſich beide kriegsgefangen in Kaſſel befanden erſterer
auf Schloß Wilhelmshöhe letzterer in der Stadt in der ehe
mals kurheſſiſchen Hauptſtadt und fand Gelegenheit mit beiden in
perſönlichen Verkehr z treten Die Bekanntſchaft des Marſchalls
a ich dadurch daß eines Tages ein dicker unterſetzter Herr
in einem echten BourgeoisAnzug das Haupt mit einem breiten

Schlapphut bedeckt und unter dem Arm einen blauſeidenen
egenſchirm tragend in die Expedition unſeres Blattes trat und

dort den Druck von 5000 Exemplaren eines Briefes beſtellte
welcher an die Offiziere des ehemals Bazaine ſchen Heeres gerichtet war Der Bourgeois an welchem ich in der de
nichts von einem hyänenhaft wilden Geſichtsausdruck bemerkte
eutpuppte ſich im Laufe des Geſpräches als der Vertheidiger von

Metz b den ich nach und nach in ein intereſſantes Geſpräch
über die letzten Ereigniſſe vor der Kapitulation verwickelte Er
lud mich ein ihn in ſeiner Behauſung er bewohnte eine Villa
in der Kölniſchen Allee zu beſuchen Selbſtverſtändlich machte
ich von dieſer Einladung baldmöglichſt Gebrauch und lernte bei
dieſer Gelegenheit auch die Gemahlin des Marſchalls eine kleinefür Bürgſchafts arlehen
ebenſo ſchöne wie liebenswürdige Kreolin kennen Die Ge



ſchichte t der Geb
öſt de kann ich vollinha tigenarbhrn di betr W chüng u die Dieſelbe be
tand darin daß man acht große vergoldete Blumentöpfe mit aus
Frankreich eingeführter Erde gefüllt und G die Füße des

ettes der Wöchnerin wie diejenigen der Wiege des Kindes in
dieſelben geſtellt hatte Daß über dieſen etwas gewaltſamen
Patriotismus damals in Kaſſel viel gelacht wurde iſt leicht be
5 ich Jedenfalls wurde derſelbe dem Marſchall nach ſeiner

ückkehr nach Frankreich ſchlecht gelohnt als man ihn um jeden
Preis zum Sündenbock für die Niederlagen bei Metz und den
ſchließlichen Fall der Stadt machte Ein glücklicher Zufall ließ
mich den Marſchall kurz nach ſeiner Flucht aus dem Fort Sainte
Marguerite und zwar 1874 in Mainz ſprechen Jm Begriff
nach Frankfurt zu fahren unterhielt ich mich mit dem Bahnhofsverwalter gerade über den Marſchall und wir warfen wie

damals alle Welt die Frage auf wohin ſich der Flüchtling
wohl gewendet haben z Jn dieſem Augenblicke fuhr der von
Ludwigshafen kommende Schnellzug nach Köln in die Bahnhofs
halle ein Aus einem Kupee erſter Klaſſe lehnte ſich ein Paſſa
gier bei deſſen Anblick ich überraſcht ausrief Das iſt er
Wer fragte der Beamte Bazaine erwiderte ich was jener

mit einem Ach Unſinn beantwortete Aber es war in der
That der Exmarſchall in Begleitung ſeiner Gattin und eiues
jugendlichen Neffen welche beide weſentlich zum Gelingen ſeiner
Flucht beigetragen hatten Er erkannte mich ſofort und theilte
mir während des Aufeuthaltes von zwanzig Minuten bereitwilligſt die näheren Umſtände ſeiner Entweichung ſowie ſeine
Abſicht mit ſich zunächſt nach Köln und von da nach Belgien zu
begeben Und ſo war es mir vergönnt der erſte zu ſein welcher
die größeren deutſchen Blätter über den Verbleib des Marſchalls
unterrichten konnte

Mutter Moor in Schiller s Räubern Aus
einem Städtchen in Oeſterreich Schleſien erzählt ein Beſucher des
dortigen Theaters folgendes Die Direktion hatte entſchieden
etwas von Geſammtgaſtſpielen oder Enſembleausflügen gehört
denn auf dem Zettel wurde die Truppe angekündigt als Ge
ſammtwanderenſemble des Direktors A H Geſpielt wird auf
einem Brettergerüſte vor dem Gaſthauſe Alle Perſonen kommen
durch die Thür links und gehen durch die Thür rechts ab Der
Zuſchauerraum iſt durch einige mächtige Flaggenſtangen begrenzt
die vermittels Bindfaden den geſchloſſenen Raum darſtellen
Man ſieht aber auch ganz gut außerhalb des Bindfadens darum
iſt der äußere Platz, der nichts koſtet immer beſſer beſucht alsder innere Eröſſuet wurde die Reihe der Vorſtellungen mit
Schiller s Räuber Auf dem Zettel ſtand nichts als der Titel
des Stücks Das hatte ſeine guten Gründe Die Truppe beſtand
aus ſieben Perfonen darunter zwei Damen Frau Direktor H
und Frl die Tochter Wie viele Rollen jeder einzelne ſpielte
wird nie ermittelt werden können aber Schiller ſelbſt er der
dem freiwaltenden Genie huldigte hätte ſeine Freude an der
Umwandlung gehabt die an dem Vater Moor vollzogen wurde
Kurz und gut aus dem Vater Moor wurde eine Mutter Moor
Der Vorhang ging auseinander ich konnte mich vor Lachen kaum
halten als ich die Frau Direktorin als Mama betrübt daſitzen
ſehe und Franz ſie fragt Biſt du auch wohl meine Mutter
Dergleichen hatte ich nie für möglich gehalten Jn keiner Poſſe
habe ich je ſo viele Thränen gelacht wie in dieſem Schiller ſchen
Trauerſpiel Nach der Vorſtellung trat der Direktor der an
meiner ungeheuren Heiterkeit merken mußte daß mir der alte
Moor ſchon irgend wo anders vorgeſtellt worden war an mich
heran und ſagte ſich gleichſam entſchuldigend Es iſt nicht nach
der mannheimer Bearbeitung ſondern nach einer bisher wenig
gekannten Bühneneinrichtung meiner eigenen nämlich

Fahrrad Droſchken für vier Perſonen, vonder Firma Dumſtrey Jungk in der Markgrafenſtraße her
geſtellt machen ſeit einigen Tagen in Berlin Probefahrten Die
ſelben zeichnen ſich durch gefällige Form aus und machen den
Eindruck großer Haltbarkeit Das Radgeſtell trägt einen chaiſen
artigen Oberban mit Halbverdeck Trotz der weit größeren Be
laſtung laſſen ſich die Fahrrad Droſchken im Betrieb ebenſo ſchnell
fortbewegen wie die gewöhnlichen Fahrräder

Entgleiſung Der von Wien kommende internationale
Zug iſt in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag bei Muradli
dadurch entgleiſt daß ein Büffel auf das Geleiſe gerathen war
Es iſt niemand verketzt worden

Tod durch Seekrankheit tritt äußerſt ſelten ein
Einen ſolchen Fall welcher neulich auf einem ſcholtiſchen Dampfer
ein achtjähriges Mädchen betraf theilt P Adams ein engliſcher
Arzt im Brit med J mit Die Seekrankheit des Mädchens
war ſehr heftig aufgetreten und endete mit Zuckungen in denen
die Kranke trotz aller angewandten Mittel verſtarb

Luftſchiffer unter Räubern Als der Ballon des
Luftſchiffers Scott der mit dem Grafen Gobbio von Mailand
aus einen kleinen Luftbummel unternommen hatte der aber vom
Sturm zuerſt bis zum Monte Roſa getrieben war in der Gegend
von Vercello landete näherte ſich demſelben eine Schaar Männer
die unſere Luftſchiffer für gutherzige Bauern hielten und auf
forderten die ausgeworfenen Stricke des Ballons zu halten Dies
thaten die guten Leute auch aber nur um augenblicklich über die
beiden Segler der Lüfte herzufallen und ſie ſelbſt ſainmt dem
Nachen deſſen Jnhalt in Champagner Eßwagren Geld
Waffen 2e beſtand auszurauben Als die Bande im Begriff
war den Wehrlofen auch noch die Kleider vom Leibe zu ziehen
kam zum guten Glück eine Gendarmerie Patrouille herbei die den
Ballon hatte fallen ſehen Die Bande riß aus die Polizei hat
inzwiſchen unter den Einwohnern der Umgegend mehrere Ver
haftungen vorgenommen

Vereine und Verſammlungen
Verſammlung des deutſchen Vereins für

Armenpflege und Wohlthätigkeit
II

Karlsruhe 26 SeptDie hentige zweite Sitzung begann mit der Erörterung der
Fürſorge für bedürftige Geneſende

Der Berichterſtatter hierüber Stadtſyndikus Eberty Berlin
betont wie wichtig es ſei daß man ſich des Fehgrſrgen welcher
krank war aber noch nicht wieder im Vollbeſitz ſeiner Körper
kräfte ſich befindet ſo annehme daß er ſeine Geſundheit das
einzige Kapital für die Mehrzahl aller Erwerbsthätigen zu
erneuter Arbeit unvermindert wieder gewinnt Deshalb empfiehlt

rn u r inzialverbäntes Sohn Wenn e z a e e nanſtaltungen die Errichtung von Hein nerinnenb Schwindiuchtge geneſende Geiſteskranke d die Ent

d bedürftiger Geneſender in eigentliche Heilbäder eine
elbſtändigere beſondere und nachdrückliche Bethätigung privater

ohlthätigkeit erfordert
Sämmtliche Sätze werden in Einzelabſtimmung mit großer

Mehrheit gutgeheißen
Es ſolgte die Verhandlung über Tru nkſucht und Armen

ſge ge Der einleitende Redner A Lammers Bremen bezog
ch auf ſeinen gedruckt vorliegenden Bericht worin er die Frage

Spht ſtatiſtiſch betrachtet hatte inwieweit nämlich aus der
runkſucht die die Armenpflege heransfordernde Noth entſpringe

und betonte daß alle offizielle Statiſtik mit Nothwendigteit un
endlich weit hinter den Thatſachen zurückbleiben müſſe Dann
ging er zu einer praktiſchen Forderung über und verlangte eine
urchgängige und planvolle Sorge der Armenbehörde oder auch

eines Wohlthätigkeitsvereins für trunkbetroffene Familien Trunk
ſucht dürfe nicht für ſchlechthin unheilbar gelten haben wir erſt
das Entmündigungsgeſetz welches ſowohl vom deutſchen Mäßigkeits
verem wie vom ſtettiner Juriſtentag einſtimmig gefordert wurde
ſo muß der Trunkenbold auf hinreichend lange Zeit in eine Heil
anſtalt nachher womöglich in einen zur Enthaltſamkeit anbaltenden
Verein wie das Blaue Kreuz oder die nordiſchen GutTempler
Logen Der nothleidenden Familie aber muß man ſich ſowohl
vorher wie nachher annehmen am geeignetſten vielleicht durch
eine ſie a Frau So hat nach emem Vortrage des Red
ners in Kaſſel der dortige Vaterländiſche Frauenverein bereits
beſchloſſen Winke zu einer Anweiſung für die Verſorgung trunk
betroffener armer Familien durch Frauen welche in dieſem Sinne
wirken wollen wurden zum Schluß vom Redner vorgelegt und
irre vertheilt Eine Erörterung knüpfte ſich an den Vortrag
nicht

Den dritten und letzten Verhandlungsgegenſtand bildete die
haus wirthſchaftliche Ausbildung der Mädchen aus
den ärmeren Volksklaſſen Dieſe Frage iſt wie der Vor
ſitzende Abg Seyffardt in ſeiner Einleitung ausführte infolge
einer höchſt dankenswerthen Anregung der Kaiſerin Auguſta auf
die Tagesordnung geſetzt worden Jhre Majeſtät hat nämlich
durch den Kammerherrn v d Kneſebeck unter dem 24 Jan d J
die Aufmerkſamkeit des Vereins auf eine Schrift von Dr Kamp
über Fortbildungsſchulen für Mädchen gelenkt und damit aufs
neue ihre Fürſorge für die nothleidenden Klaſſen der bürgerlichen

Geſellſchaft bekundet Der Redner bemerkt daß hier in der That
eine Lücke in den Beſtrebungen für das Volkswohl vorhanden ſei
deren Ausfüllung einem ſozialen Bedürfniſſe entſpreche Auch
herrſche Uebereinſtimmung darüber daß die Errichtung beſonderer
Fortbildungsſchulen für Mädchen nothwendig ſei nur bezüglich
der Einrichtung und der Frage ob der Beſuch erzwungen oder
freigeſtellt werden ſolle gingen die Anſichten auseinander Redner
hofft aber daß die heutige Verhandlung zu einer Verſtändigung
führe welche ohne der Schulentwickelung in den Einzelheiten
vorzugreifen der Anſchauung von der hohen Bedeutung dieſer
Frage einen klaren und kräftigen Ausdruck giebt

Die hohe Bedeutung einer hauswirthſchaftlichen Ausbildung der
ſowohl in den wohlhabenden wie in den ärmeren

Volksklaſſen wurde hierauf von Oberbürgermeiſter Ohl y Darm
ſtadt noch im einzelnen ausgeführt Auch iſt er ſich der Meinungs
verſchiedenheiten bewußt die in Einzelfragen auf dieſem Gebiete
herrſchen und wünſcht deshalb nur daß ſich die Verſammlung
heute über einige grundſätzliche Punkte äußere und alle ſtreitigen
Fragen einem aus Männern und Frauen zu bildenden Ausſchuſſe
zur Prüfung und Berichterſtattung auf der nächſten Jahres
verſammlung überweiſe Seine Anſichten und praktiſchen Vor
ſchläge faßt der Redner in nachſtehenden Sätzen zuſammen

I Die hauswirthſchaſtliche Ausbildung der
Mädchen aus den ärmeren Volksklaſſen iſt in der
Regel ſo mangelhaft daß ſie auch das mindeſte Maß der zur

erforderlichen Befähigung nicht gewährt und durch ihre Mängel
nicht nur jene Volksklaſſen ſondern auch die öffentliche Wohl
fahrt ſchädigt

2 Eine durchgreifende Abhilfe kann nur erzielt werden durch
verbeſſerte Erziehung im elterlichen Haus und

g dal ſtgudzsn un des öffentlichen Unter
richts

Um eine beſſere Erziehung im elterlichen Haus zu ermög
lichen iſt an die Geſetzgebung die Forderung zu ſtellen daß ſie
s die Beſchäftigung der Mädchen in Fabriken und Handwerken
bis nach zurückgelegtem 14 Lebensjahre verbiete und b die
Arbeitszeit verheiratheter Frauen in Fabriken und Handwerkenmindeſtens ſo begrenze daß den Kindern die nothwendige Pflege
und Erziehung im elterlichen e nicht entzogen wird
Außerdem muß der Aufſichtsbehörde der Nachweis geliefert
werden daß während der Arbeitszeit und außerhalb der
Schulzeit die Kinder unter der Aufſicht erwachſener Perſonen
ſtehen

Die Vervollſtändigung des öffentlichen Unterrichts für
Mädchen ſoll darin beſtehen daß a ohne Schädigung der
Allgemeinbildung wie ſolche auch für Mädchen der ärmeren
Volksklaſſen unentbehrlich iſt dem Lehrplan der Auswahl der
Lehrſtoffe und der Lehrart der Mädchenvolksſchulen eine die
Natur und den demnächſtigen hauswirthſchaſtlichen Beruf des
Weibes berückſichtigende Richtung gegeben und auf dieſe Weiſe
eine entſprechende Vorbildung und Grundlage für die noth
wendige Weiterbildung für das Leben geſchaffen werde d an
die Schulen ſollen ſich als Beſtandtheil des öffentlichen Volks
ſchulunterrichts Fortbildungsſchulen für Mädchen anſchließen
in welchen die e in einzelnen Hauptunterrichtsgegen

ſtänden der Schule befeſtigt und erweitert die Mädchen aber
zugleich durch Belehrung Beiſpiel und praktiſche Uebung für
die e dſgaben der Hauswirthſchaft und Familienpflege befähigt
werden
Die Theilnahme an dieſen Fortbildungsſchulen ſoll unentgelt

lich und obligatoriſch ſein Eventuell müßte ſo weit dies nicht
durch die Gewerbeordnung oder Landesgeſetze bereits geſchehen
iſt durch Geſetz wenigſtens die Möglichkeit geſchaffen werden
je nach örtlichen Verhältniſſen und Bedürfniſſen die Theilnahme
obligatoriſch zu machen

Jn der längeren er welche ſich daran anſchloß be
antragte Geh Reg Rath Böhmert Dresden den erſten der
Ohly ſchen Sätze anzunehmen die weiteren aber wie folgt ab
zuändern

2 Zur Abhilfe dieſes Uebelſtandes iſt zunächſt die freiwilligeer die Anlage von Heimſtätten für Geneſende wie ſie in England
bereits mit ſegensreichem Erfolge beſtehen und womit auch in
Berlin ſchon ein Anfang gemacht worden iſt Seine Darlegungen
faßt er in folgenden Sätzen zuſammen

Der Kongreß des Deutſchen Vereins für Armenpflege und
Wohlthätigkeit r ſeine Ueberzeugung dahin aus daß 1 die

Fürſorge für bedürftige Geneſende eines der wichtigeren Mittel
vorbeugender Armenpflege iſt 2 daß die Fürſorge für bedürftige Geneſende fernerhin von bedeutſamer Wirhamtett be

ü i der Jnvalidenverſorgung der Arbeiter ſein wird indem

ieſe Fürſorge den Eintritt der Jnvalidität zeitlich wie über
haupt zu beſchränken vermag 3 daß es einerſeits eine der
ernſteſten Pflichten der durch äußere Glücksumſtände rer Ge
ſtellten iſt Geldmittel welche für den zeitweiligen Aufenthalt
bedürftiger Geneſender an hierfür geeigneten Orten nothwendig
ſind herzugeben 4 daß aber andererſeits auch die Aufbringung
von Geldmitteln für den angegebenen Zweck durch die Nächſt

en ne ſelbſt in Anlehnung an die vorhandenen durch frei
entſtaudene oder durch die Sozialgeſetzgebung hervorgerufene
größere Organiſationen nachhaltig anzuregen und ſoweit dies
möglich geſetzgeberiſch zu fördern und zu unterſtützen iſt 5 daß
die dringend erwünſchte Herſtellung von Heimſtätten für Ge
neſende ſoſern nicht auch hier private Wohlthätigkeit eintritt
am zweckmäßigſten durch größere ſelbſtändige Gemeinden oder

Privat und Vereinsthätjigkeit überall auf dieſen wichtigen
Gegenſtand hinzulenken h z

3 Zur Erzielung einer durchgreifenden Abhilfe iſt insbeſondere
nothwendig a Aenderung der gewerblichen Geſetzgebung in der
Richtung einer Erleichterung beſſerer hauswirthſchaſtlicher Er
siehung der Mädchen größere Berückſichtigung der haus
wirthſchaftlichen Ausbildung im öffentlichen Unterricht e Er
gänzung des letzteren durch Fortbildungsſchulen

4 Zur weiteren Bearbeitung und Verfolgung dieſes Gegen
ſtandes iſt eine Kommiſſion zu bilden

Oberbürgermeiſter Ohl
einverſtanden und die Verſammlung tritt dem Antrage Böhmert

ne derhruch bei Die Berathungsgegenſtände ſind damit
er

ährend der Verhandlung war von der Kaiſerin Auguſtafolgende Drahtantwort eingelaufen auf
danke der Verſammlung herzlich für die Mir gewidmeteBeine die Mich ümſomehr erfreut als Jch mit warmem

Antheil die Verhandlungen des Vereins ſeit Jahren begleite
und großen Werth auf die regelmäßigen Berathungen derMänner lege die in verſchiedenen ebendſtelungen Erfahrungen

ſammeln und gemeinnützig in

ordnungsmäßigen Führung eines Haus und Familienweſens

erklärt ſich mit dieſer Abänderung

der Armenpflege verwerthen bez

ſegensreich auf diefem Gebieke thäng ift don dauernden Er

ſolgen begünſtigt werden e Augnſta
Die Wahl des Centralausſchuffes ergab die Wiederwahl der

ausſcheidenden und die Neuwabt pener anderer Mitglieder Die
in er Ortes der nächſten Verſammlung wurde dem

aAusſchuſſe ſſen Dann warf der Vorſitzende Seyffardt
einen Rückblick auf die zur Verhandlung gekommenen ſtände
und unter den üblichen Dankſagungen wurde die 9 Verſammlung
e et tſchen Vereins für Armenpflege und Wohlthätigkeit ge

oſſen

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 27 Sept Amtl Weizen per 1000 kg Loco matter Termine niedriger Getundigt 650 t Kündigungspreis 162 M Loco 175 193 M

nach Qualität Gelbe nan 182,5 per dieſen Monat per
Sept Okt und per Okt Nov 182,5 181 bez per Nov Dez 184,25 184,75

183 184 183,25 bez per Dez
Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kg Loco

Termine matter Gekündigt t r Loco178 193 M nach Qualität Lieſernngsqualität 185 M
Roggen per 1000 kg Loco ſtill Termine ſchwankend Gekündigt 1050 t

Kündigungspreis 156,5 M Loco 150 162 M nach Qualität Liefernngs
qualität 158 inländ per dieſen Monat per Sept Qt

per Okt Nov 157,5 156 156,5 bez per Nov Dez 158,5 158,75
157,25 158,25 158 bez per Dez 160,25 159 159,75 150,5 bez

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 135 196 M nach Qualität

Futtergerſte 136 146 M eHafer per 1000 kg Loco behauptet Termine miedriger Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 133 167 M nach Qualität Lieferungs
gnalität 135,5 pommerſcher mittel und guter 145 158 ſeiner 160 162 ab
Bahn bez t mittel und guter 145 158 ſeiner 160 162 ab Bahnbez per dieſen Monat per Sept Okt 136 135 135,5 bez per Olt
Nov und per Nov Dez 132 130,75 131,5 bez per Dez

Magdevburg 27 Sept Gebr Friedeberg Landweizen 182 186 Weiß
weizen 178 183 glatter engl Weizen 175 189 Rauhweizen 166 172 R
i T Chevaliergerſte 165 205 Landgerſte 150 165 Hafer 140 150 M

für gNordhauſen 27 Sept Amtl Weizen 16,50 17,40 Roggen 16,50
17,00 Gerſte 14,00 15,60 Hafer 12,50 13,00 M 4

Stettin 27 Sept Weizen flanu loco 170,00 180,00 per Sept
Okt 183,50 per April Mai 189,50 Roggen flan ioco 146,00 156 ver
Sept Okt 153,00 per April Mai 158,00 Pomierſcher Hafer loco 130 140

Köln 27 Sept Telegr Weizen hieſiger loco 21,00 neuer loco 18,50
fremder loco 22,00 per Nov 19,90 per März 20,60 Roggen hieſiger loco
neuer 14,50 fremder loco 17,90 per Nov 15,95 per März 16,70 Hafer
hieſiger loco 14,25

Hamburg 27 Sept Welzen loco ruhig holſteiniſcher loco 195 bis 200
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 168 178 ruſſiſcher loco ruhig 110
bis 112 Haſer feſt Gerſte feſt

Breslau 27 Sept Roggen pr Sept 150,00 pr Sept Okt
7,87 Br per

150,00 per Nov Dez 150,00
Wien 27 Sept Telegr Weizen per Herbſt 7,82 Gd

Frühjahr 1889 8,77 Gd 8,82 Br Roggen per Herbſt 6,00 Gd 6,05 Br
per 7 ar 1889 6,56 Gd 6,61 Br Hafer per Herbſt 5,55 Gd 5,69 Br
per Frühjahr 1889 6,03 Gd 6,08 Br

Peſt 27 Sept Telegr Wetzen loco feſter per Herbſt 7,65 Gd
7,57 Br ver Frühjahr 1889 8,38 Gd 8,40 Br Hafer per Herbſt 4,00 Gd
5,01 Br per Frühjahr 1889 5,61 Gd 5,63 Br

Paris 27 Sept nachm Telegr Schlußbericht Weizen ruhig
per Sept 26,40 per Okt 26,40 Nov Febr 27,10 per Jan April 27,40
Roggen ruhig per Sept 14,50 per Jan April 15,60 z

Paris 27 Sept abends Telegr Weizen matt per Sept 26 25
per Okt 26,30 per Nov Febr 27,00 per Jan April 27,40

Antwerpen 27 Sept Telegr Schlußber Weizen ruhig Roggen
ſchwach Hafer ſteigend Gerſte unverändert

Amſterdam 27 Sept Telegr Weizen per Nov 222 per März 232
Roggen per Okt 131 à 130 à 131 ver März 140 à 139 à 140 a 141 à 140

New York 27 Sept Telegr Rother Winterweizen loco 101 per Sept
101 per Okt 101 per Dez 104

New Yortk 26 Sept Telegr Anſangsnotirnngen Weizen per
Dez 103

Zucker
Magdeburger Börſe

26 Sept 27 SeptGrannlated MKryſtallzucker I eKryſtallzucker II 7Koruz Rend 92 17,75 18,00 17,85 18,05
RNendement 880 17,00 17,25 17,00 17,25

do Rend 750 mDie Preiſe für Rohzucker verſtehen ſich
ließlich Verbrauchsſteuer

Tendenz am 27 Sept t
einſchließlich Materialſtener und ausſch

26 Sept 27 SeptWer Brodraffinade 29 25 M 29 25 Min Brodrafſinade 29,00 29,00
Gem Raffinade 28 25 28 25 vGem Melis I 27,00 27,00 5Tendenz am 27 Sept Ruhig ohne Geſchäft

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

Sept 14,60 bez u G 14,70 Br
Htt 13,10 13,05 bez u G
Nov 12,77 Br 12,75 G
Nov Dez 12,75 bez u G 12,77 Br

an März 1889 12 90 Br 12,85 G
ärz Mai 1889 13,10 Br 13,00 G

Tendenz Schwächer
Die Aelteſten der Kaufmann ſchaft

Hamburg 27 Sept Rübenrohzucker I Produkt Baſis 889 Rendement
frei an Bord Hamburg per Sept 15,00 per Okt 13,05 per Dez 12,85
ver März 12,95 Still

Hamburg 27 Sept Nachmittagsbericht Rübenrotzzucker J Produkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg per Sept 35,00 per Okt 12,90
per Dez 12,75 März 12,87 Flau

969 Javazucker 16 ruhig RübenLondon 27 Sept Telegr
cohzucker per Okt 13 ruhig

Paris 27 Sept Telegr Rohzucker 882 ruhig loco 37,75 à 38,00
Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 Kg per Sept 39,265 per Okt 37,80 per
Okt Jan 37,00 per Jan April 37,10

New Yortkt 26 Sept Telegr Zucker Fair xefining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 27 Sept Kaffee ruhig Umſatz 3500 Sack
Hamburg 27 Sept vorm 11 Uhr M Kaſſfee good average Santos

per Sept Per Dez 63 per März 1889 60 per Mai 60, Behauptet
Hamburg 27 Sept nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Sept Dez 63 März 61 per Mai 61, Feſt
Havre 27 Sept Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

S Comp Kaſſee NewYork ſchloß 15 Points Haniſſe Rio 18,000 Sach
itos 12,009 Sack Recetles für geſtern
Havre 27 Sept Vorm 16 Uhr 30 M Telegramm von Pelmann

S Comp ee good average Sautos Sept 89,50 Okt 82,00 per
79,60 Ruhig

Amſterdam 27 Sept Java Kaffee good ordinary 42
New York 26 Sept Telegr Kaffee Fair Rio 14 RioNr 7 low ordinary per Okt 12 27 do dö per Dez 11,22Rio de Janeiro 26 Sept Wöchentliche Juni in Rio 108,000 Sack

Kaſfeevorath in Rio 185,000 Neue Abladungen nach den Ver Staaten 20 000
nach Hamburg 4000 nach Trieſt nach dem übrigen Europa 12000 Gemachte
Verkäufe ſeit letzter Depeſche 128,000 Sack Preis von ordin firſt in Rio 4900

e auf London 26 Tendenz Rnuhig
Petroleum

Berlin 27 Sept Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte ver100 t mit Faß e Beſten Won 100 Ctr Termine Gekündigt
K ndigu 18 M Durchſchnittspreis M

Stettin 27 Sept co verzollt 13,00
gr 238 rg n e feſt Standard whlte loco 8,10

T

Bremen Sept Schlutzbe Matt Standard white loco 00 Br
Antwerpen 27 Sept Telegr e Raſfinirtes Typeweiß loco 30 bez und Vr per Okt 20/ Br per Rov Dez

bez 20 Br ver Jan März bez 19 Br Feſt
New York 27 Sept vormittags Telegr Petrolenm Anfangscourſe
re her Echt elegr Raſfinrtes Petroleum 70/5 Abe
ewHork 26 Septin Na o 60 de phiabehhig a r Rohes Verden in e

Hort 6 do Pipe line Certiſicals 99 Rnhig
SpiritusBerlin 27 Sept Amtlich Spiriins per 100 1 d 1002 10

uaech Tralles leco mit v euerter v igt 2
e Sumhſhn ver dieſen Monatr Sept Okt bezöge auch die diesjährige Vereinigung in einem Lande welches Spiriins der 100 J 100 10,000 verſenerter loco ohne Faß c

net en en e



Du nmittsp
Nov 52,90 53 52,60
bez per April Mai 1889

Spiritus mit 70 M
Kündigungspreis 33 20 M Loco ohne

per dieſen Monat r Sept Okt und Okt
dezahlt per Nov Dez 55,50 60 55 80 68,1

,7 65,9 65 55,7 bez
Verbrauchsabgabe Behauptet Gekündigt 10,900 1

ß 33,8 34,2 bezahlt mit Faß per

e e ne rd Dez 33 ril Mai 1h hlt bez ver apMagdeburg 27 Sept Hermann Walther Kartoffelſpiritus matt
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 54,30 54,70
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35 00 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe M bez
desgl bel 70 M M für 100 1 à 100

Ma d eburg 27 Sept Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Fa
54 30 54 70 M bei 50 35 00 bei 70 M Steueraufſchlag

Pol Die Aelteſten der roſen 27 Sept Spiritus loco ohne Faß 50er 51,70 do do rW do mit Verbrauchsabgabe v 70 M und darüber Gek
V 4 mattLeipzig 27 Sept Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco unverſteuert
per 34,40 9 50er 53,90 M nominell

Stetttin 27 Sept Spiritus matt loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſtener 53 60 mit 70 M Konſumſteuer 33,80 ver Sept mit 70 M
Konſumiteuer 33 40 per Sept Okt mit 70 M Konſumſtener 33,40

Hamburg 27 Sept Spirttus matt per Sept Okt 23 Br per Okt
Nov 23 Br per Nov Dez 23 Br per Dez Jan 23 Br

Breslau 27 Sept Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Verbrauchsab
gaben per Sept 51,50 per Sept Okt 51,60 do per Okt Nov 51,50 do
70 M Verbrauchsabgaben per Sept 32,00

Päris 27 Sept Schlußdericht Spiritus feſt ver Sept 46 25 per

kaum zweifelhaft

Reis

nach Europa bis 15 Sept
1888 866,429 Tons 1887 743,055 Tons 1886 695,046 Tons

Jn Abladung in den BirmahHäfen 1888 7000 Tons 1887 8300 Tons
Die ſchon in unſerm jüngſten Berichte angedentete beſſere Sir kam in
den letzten Wochen entſchieden zum Durchbruche indem infolge der ſeit lange ſo
übermäßtg gedrückt geweſenen Preiſe ſich die Vorräthe in Konſumenten pand
dergeſtalt reduzirt hatten daß eine allſeitige ſo enorme Bedarfsfrage aufſprang
wie wir ſie ſelten gekannt haben Unterſtützt wurde die Bewegung durch die
in manchen Gegenden äußerſt mangelhafte Kartoffelernte und die ſteigenden
Seefrachten welche den Einſtand der rohen Waare erheblich vertheuern Letztere
Rat Verhältniß zu den polirten Sorlen noch mehr geſtiegen ſo daß unſere

ühlen vorziehen ihre ſchwimmenden Ladungen wieder zit verkaufen und nicht
zu poliren Die Umſätze waren letzthin ſehr belan reich und ſind Preiſe je
nach den verſchiedenen Quälitäten ca M aufgelaufen aber gegenüber
den Forderungen für rohen Reis noch immer billig Daß für letzteren eine
höhere Werthbaſis bleiben wird ſcheint bei den andauernd ſteigenden Seefrachten

Spiriins mit 50 M Sgbronhgeho aichsabgabe ohne Feß Matter ga 40Doſe rei 52,70 Mat bezahtt ocd n t t Bremen 25 Sept Bericht von Meyer Co Reks Abidinden

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 27 Sept Amll Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl SackTermine feſter Gek Sack Kündigungspreis M Durchſchnitts

per dieſen Monat

e per Ott Nov per Novz 23 8
Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine feſter Gek

Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Prima
Onalität loco 22,10 per dieſen Monat per Aug Sept
per Sept Okt per Okt Nov M per Nov Dez 21 80

Leipziger Vörſe vom 27 September

Prima Qualität loco 22,30preis M per Sept Oktper Aug Sept

Hen
Berkin 26 Sept Pol Präf Richtſtroh 7,00 7,50 M Heu 6,00 8,20

M per 100 kgNordhaufſen 27 Sept Amtl Stroh 5,50 6,09 Heu 8,00 9,00 M

Stroh

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
London 27 Sept Der CaſtleDampfer Grantully Caſtle iſt

heute auf der Ausreiſe von London abgegangen

Nachrichten des Standesamts Halle vom 26 Sept
Aufgeboten Der Wagenſchreiber Friedrich Reinhold Hermann

Ehrlicher und Emilie Ottilie Sänger Kl Sandberg 18 und Lenge
feld Der Hilfs Hoboiſt im Magdeb Vhaers Nr 36 Hermann
Ernſt Chriſtian Grabow und Luiſe Müller Harzg 12 Der
Kfm Paul Stecher und Olga Marie Karoline Kiſchke Ranniſche
ſtraße 5 und Marienſtr Der Schloſſer Eduard Hermann
Bernhardt und Friederike Amalie Emilie Mänicke Sophienſtr 34
und Gr Wallſtr 37 Der Handarb r Koziol und
Karoline Schubert Crumpa Der Hilfsbremſer Ernſt Friedrich
Paul Tſcharntke und Emilie Bertha Eliſabeth Helbig Halle und
Sprottau Der Tiſchler Wilhelm Franz Wilde und Chriſtine
Anna Barth Halle und Gutenberg

Eheſchließungen Der Zimmermann Heinrich Louis Thorhauer
und Johanne Auguſte Karoline Teller Saalberg Der Kfm
Johannes Max Clauß und Erneſtine Hermine Fritzſche Leipziger
ſtraße Der Handarb Michael Uzarek und Hedwig Vyſtrek

Thurmſtr 24per Okt 41,25 Nov Febr 41,25 per Jan April 41,50 Sä SäFaris 27 Sept abends Telegr Spiritus feſt per Sept 46 50 un a 93,70 bz Man Gio 1862 Wo 102,75 Geboren Dem Hilfsweichenſteller Karl Kulf eine Emilie
per Ott 41,00 per Nov Febr 41 25 per Jan April 41,50 et 4060 23 70 do t Anna Diemitz Dem Tiſchler Joſef Radig ein S Hermann

Oeiſgaten Oele Fettwaaren z o 500 93,75 4 do 1879 102,756 Paul Otto Mühlg 4 Dem Kfm Karl Hinſche ein AlbertBerlin 27 Sept n i Tun e t Thlr doEm 1875 102,256 Karl Georg Georgſtr Dem Kfm Hugo Meſſing ein S
O 5 5 25 t ſmatt Geindit mee See u Staatsanl i 199 t Hugo Richard Paul Georgſtr Dem Schuhmacher GuſtavLoco ohne ſaß per dieſen Monat per Sept Okt 57,80 Hit u d 157 305 n 31/ Altb Landobl 103756 KGöbel eine T Martha Emma Geiſtſtr 29 Dem Handarb

Nov 56,7 per ov Dez 56,3 bez per AprilMai 1889 55,6 M do 67 abde 500 104806 do do 1028506 Guſtav Mädefeſſel eine Anna Marie Bertha Kl Sand
Hamburg 27 Sept Rüböl geſchäftsl loco 54 00 nominuell J Landrentenbr 500 10050 6 berg 11 Ein unehel S Zwei unehel TBreslan 27 Sept Rübbl ver Sept 59 50 per Nov 58,00 en Geſtorben Des Handarb Hugo Günther S Karl ReinholdMai vo do 27 Sept Rüböl ruhig per Sept Okt 56,50 per April c e in Fee 189,75 Div Leirz Bandant 144,00 Hugo 5 M 27 T An der Glauchaiſchen Kirche Des Hand

90 z Alteuburg Zeitz 89,75 0 ipz Bauban 4 d 7 SKöln 27 Sept Telegr Rüböl loco 61 50 per Okt 60,30 per Mai 17 Auſſig Tepüß 40900 P 16 do ierbr z diend arbeiter Franz Maie T Emma Frieda 1 M 2 T Landwehr
56 60 Vöhm Weſtb 150/eg 140,00 P nitz v Riebeck u Co 195,00 ſtraße Des Buchdrucker Wilhelm Eckſtein S Paul Franz

Parits 27 Sept nachm Schlußbericht Telegr Rüböl feſt per 8 Buſchtehrad Lit A 144,50 bz 11 Lpz Kammgarnſp 215,00 G 5 M 9 T Ludwigſtr 10 Des Gelbgießer Hermann SchulzSept 67,75 per Okt 67,75 per Nov Dez 67,75 per Jan April 66 75 6 do do B 131,25 bzG 112 do Makzf Schkeud T Marie Margarethe Hedwig 4 J 3 M 4 T Klinik Des
Paris 27 Sept abends Telegr Rüböl ruhig per Sept 67,75 71 DuxBodeubach 154,00 P 7 Sächſ Kammgaruſp Hand b Fr Vogel T El 7 w ſtper Okt 67,75 per Nov Dez 67 75 per Jan April 66,5 Sia Frz Joſ B de g Solhrigh 95,00636 de rn S 28 T Wuchererſtr 16New York 26 Sept Telegr Schmaiz Wilcox 10,75 do Fairbanks 6 Sächſ Maſch Fabr Des Handarb Theodor Schaaf todtgeb Steinbocksg 39

11,00 do Rohe Brothers 10,75 Eiſenb St P A Hartmann 147,50 Pn 87 AltenburgZei 168,00 P 13 Sächſ Webſtuhlfabr e e eHülſenfrüchte 7 DuxBodenb Lit A 145,90 P n 277,9006
Se Kechent we h e gr An Squen 20 36 M 7 do do B 145,00 P V e Reiſebohnen weiße Linſen per 100 kg Stamm Pr 196,0 ie heizt man Räume wel i iver re Knie e per 1000 3 feſt Termine 9 Bank n Kred l n S re d n r Carb In

Selundigt ündigungspr M Durchſchnittspreis Allg D Kr A Lpz 190,2 o PriorM Loco 138 148 M n Qual per dieſen Monat r per Sept r ben wer vVer S Thür Parf und geruchlos Zornnt Jlluſtr Proſpect durch die Carbon
M ö Gerger Bank 8675 6 u Pr Alt p C NatronHeiz Cie in Dresden Jn Halle v W Meckert

a per 1000 kg Kochwaare 172 195 M Futterwaare 160 170 M nach S do Höls u Krdtb 102,50 G o Zettzer Par in S Att 83,756 klär etnalität 5 Gothaer Privatbank 116,00 G 2 do do Oblig 104,25 G Die aufklärende Tendenz der Neuzeit zieht in hartemWie n 27 Sept Celegr Mais per Sept Okt 6,30 Gd 6,40 Br 5 Leipziger Bank 135,25 G 6 Weſteregeln Part aber erfolgreichem Kampfe gegen das Unweſen der Geheimmittelper MatJunt 1889 5,69 Gd 5,74 Br do Kaſſen Verein 103,50 G Oblig 104,90 G zu Felde Und jemehr die Kenntniß der Natur und ihrer Heil
Peſt 27 Sept Telegr Mais per MaiJuni 1889 5,87 Gd 5,39 Br do Dist Geſellſch 3 Zuckerfabrik Glauzig 107,00 mittel ein Gemeingut des Volkes wird um ſo mehr müſſen die
New York 26 Sept Telegr Mais New 51 e 4 Sächſ Bank 113,15 G 9 zZuckerraffinerie Halle 160,00 bz jenigen Hausmittel zur Geltung und Bede t lch xButter Eier lei 0 Weimar Bauk abgſt Ausl Eiſ Obl g 5 ukung ge angen welcheBerlin 26 Sept Pol v aſ Ri de d 7 Zwidauer 105,00 P e Ansl Eiſ Obl pige u e e dem Laien zu imponirenrlin 26 Sept Pol Präſ Rindſleiſch von der Keitle 1,00 1 40 igTeplitzer 04,20 ſuchen ſondern die ſchlicht und offen ſagen ſo iſt unſere ZuBauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,60 Hammel Jnd Akt Pr n 5 Plrg Shrebahn 09 ſammenſetzung nnn urtheile ſelbſt ob r v en e
e a Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,40 4,40 M per e3 hege War do den Gold 102,00 G Ein ſolches Hausmittel im beſten Sinne des Wortes ſind die Apo

e Voerkz MBerlin 27 Sept Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton fur den Je Gunmerm 90,25 P 5 Bretter W 8800 theker Rich Brandt s Schweizerpillen deren Beſtandtheile
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,70 2,60 10 Eröllw Papterfabr 180,00 5 do do 1872 8780 6 Jedermann kennt und deren vorzügliche Heilkraft bei Verdauungs
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 2,05 2,151 50 do Schuldverſchr 103,00 Ach do Gold 10550 z ſKörungen und Unterleibsbeſchwerden aller Art von den hervör

r Schock Kalkeier je nach Qualität bis M Feſter 0 DörſtewitzRattm 55,50 G 5 Dux Bodenbach 87,75 P ragendſten wiſſenſchaftlichen Kapacitäten längſt anerkannt iſt
Nordhauſen 27 Sept Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do Ka o D W M Sonderm 5 do Em 11871 87,60 Man verlange aber ſtets unter beſonderer Beachtung des Vor20 Schweinefleiſch 1,00 2 20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelfleiſch u Stier Vorz A 30,00 P b do do 1874 108,00 G namens Apotheker Richard Brandt s Schweizerpill e990 1,90 Sped geränch 1,80 1,40 Butter 2,00 Eßvutter 2,20 bis 2,00,1 Gerger Jüteſp u W 108 c5 6 l GrazKöflacher 83 00 täuſchend ähntt r r weizerpillen da Viele

ver 1 g Eier 1,00 1,160 M Käſe 8,80 M ver 60 Stüc Germania Schw n 5 n ln 72 89296 uſthend ähnliche und mit gleichem Namen verſeoene Pillen ver
Kartoffeln s en 126 o 5 Kaſchauderberg 85,206 e wen e hen daß ede dte Jachtet alsB 150 u 5 dreuz in r iKorr 5 Aufen S K e r ver 100 z 0 e 330 e Se o Apotheker Rich Brandts e

n e r örbisd Bucerfabr ſ10900 5 PragTurnau 90,00 G l ausſehenden Schachteln ſind zurückzuweiſen
Berliner Börſe 27 S eptember Her reich ad tet 22,90 bzB Bank Aktien Magen Lalberſt vr r 44 108,60 bzG 1 Anhalter Maſchine 110,00 bz

Prenft u Deutſche Fonds do 1860er Looſe 5 121,75 6z6 Aachener Diskonto 78506 Leipöig z 38 Deal Linke 4 158,60 bzGDeutſche Reichs Anleihe 4 108,406 ler Sooſe e liner Kaſſen Verein d ittenberge s e Miaſchiner gabrir ſt ſog doo do zu 103606 Nömiſche III StadtAnleihe 4 97,45 bzB do Handelsgeſellſchaft 4 1180,40 bzG Main Lidw i erge 3 95,25 G Sach e Maß inen Fabrik 4 258,00 B

Preuß konſol Staats Aul 4107 206 m m s r e e e c e S edo do do 104/50 b v o Fund 5 101,608 den e t o e e Chemi ir ober u angton lein tgegrurt bzG Be nſhonger gar e t Zu Pale elhutn cher 4 vSiaats r nleihe 163,2 d it 4 111060 eſ gar Lit E 3 101 ismardhütte 4 178 05 b36Berl StadtObligation 4 1104,40 du en Anleihe 1871 5 97,80 bz O Kredit G do 40 ar Lit I a 0390 b öHalleſche StadtAnleihe 101,30 6 77 Fſt St a20 5 e z 8720 ln Wüßſah eProvingialPfaudbriefe d en n et do Wo u ſtog gbiner Bergwert lasLandſhaftliche Cntrat 4 los do un 5 et Koburger Kredit 49050 b do do 80 108,50 G Donnersmarckhütte 46690 bo do 3 101,40 bz do do 11I 6325 Danziger Privatbank 4 Rechte OderUfer 4 I03,50 bzG Dortm Union St Pr Lit A 6 100 50 bLandſchaftl Centr Pföbrfe 93066 z n 5 a Dariiſadter Bant 166,50 bz inlga III E 4 103,60 bzG Dortm Bergbau Lit A 4 29,00 bzB
e do Friint 1866 157 90 69 do Zettelbank 4 104/50 do üringer VI Serie S ergert eſiſc m u Deſſauer Landes a Harpener Bergwert 4 1125,75 bzGe rie S 10125 Nuſſ Gold Keweſuchig z Delhe Hart e7e Hibernig n Shamroc 4 12090 60906

eltpreuß e 153 101,40 bzG RuſſiſchPolniſche Schatzanw 4 89,75 tz6 do Genoſſenſchaft 4 134,50 bzG Hörder Bergwert 4 38,75 bzGn Schwed Staats Anlei 102,00 G do Hyp B Berlin 609/0 4 109,25 bzG Albrechtsbahn gar 83,20bz6 Königs u Laurahütte 4 1137,50 bzRentenBriefe eihe 1875 5 Lauchha o 30n do Hypoth Pfandbriefe 4/,100,30 G do do Meiningen 402 4 102,75 bzG r Nordb Gold 102,00 G uchhammer konv 4 I128,50 bzGPonnnerſche do do 4 o 20 b DiskontoKomnmandit 4 23,1065 DuxBodenbach II 87,30 G Luiſe Tiefbau 4 85,00 bzGPoſenſche Serbiſche Rente 5 2,60 b5G Dresdener Bank I41,75 bzG do III Magdeb BergwerksGeſellſch 4 235,00 bzBne do do neue a 5 83,75 bz EffektenMaklerbank J 4 DuxPrag T u O n Ce do St Pr 5 pe83 ar Gömörer Pfaudbr 5 104,50 Geraer Bank 4 86,50 bz Galiz KarlLudwigsbahn 82,75 bz pye n Fement 13025 bzGe do Gold Rente 484,40 b GetreideMaklerbank 4 KaſchauOderberg 85,25 b P ſhee W 107,25 bzGBad Präm Anleihe 1867 do mittel 40 b Gothaer PrivatBank do Golö 104,75 bzB SächſiſchThür Braunkohlen 4Bairiſche PrämienAuleihe do Gold Jnv Anleihe 5 10270 S Bank 4 1114,50 Kronprinz Rudolf 84 75,60 bz S e Cent St Prior 5
Braunſchw 20 Thlr Looſe do PapierRente 5 76,10 bz önigsberger Vereinsbank 4 116,25 bz LembergCzernow IV 74,40 b S Cement 4 226,50 bzGBremer Anlet do Eiſenbahn Anleihe 5 102,30 G Landwirthſchaftliche Bank 4 Oeſterr Franz Stb alte 83,40 We Zinkhütte 4 1151,00 bzGKölnMind Pr Sch Leipziger Kredit 4 190,25 G do do 1874 W e do St Pr 4 151,10 bzGHamburger Staatsrente Jn u ausl Eiſenbahn do Diskonto 4 190,00 bzG do Ergz Netz neue 78,20 3B zurmRevier Aktien 4 380550 bzGMeininger Looſe St u St Prior Zübecker Bank 50 G do Gold Pr 101,25 bz Körbisdorf Zucker Fabrit 4 1109,50 bzGg Aktien Oeſterr Staatsb 3 77,40 b Glauzig Zucker Fabrik 4 1107,50 bSe i lr Looſe AachenMaſtricht o o Mag enrger Walden t 119,25 G z8 v 1885 Deſſen e ha u 8e e e e Datieehant e Soler See e Zert eBerlin Meininger Kredit 4 1106,60 bzG ken 75,30 Cröllwitzer PapierFabrik 4 1177,00 BJn und ausländiſche Sagen Wer 5 Nationalbank f Deutſchland 4 127,75 bzG üdöſtl Bahn Lomb 80,50 bz Eilenburger Kattun 4 101,00 bzHypothetenPfandbriefe rer i ch tot Londdiſh Hindegeresitbant e unngr Tore e o deldehater Verein bobenbahe 90,00 bz Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 166,00 bzG ugar Nordoſtbahn 83,40 b Von u Wid 121 bzAnhaltDeſſauer ſrkccen d n acher 14 183,60 b Preuß Boden KreditAnſtalt 4 119,00 bzG do do Gold 193,60 bz vigt u Winde Gummi 4 1132,00 BDeutſche Grundſchuld Galger Kerl Ludwig 8566 do Centralbodenkredit 4 141,00 b do Oftbahn J 81,40 bz Volpt u Schlüter Gummt 4 edo o o hege Dritt et 4 133,50 bz do Senat 14 1113,00 G do do II 102,60 b Dortmunder UnionObl 5 1112,10 bzB
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